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Grenzwerte
zu treffende Maßnahmen

Bei der Interpretation von Grenzwerten ist zu beachten: Bei Überschreitung des angegebenen
Wertes können die genannten Auswirkungen eintreten. Eine Stoffkonzentration die knapp
unterhalb des AEGL-3-, aber oberhalb des AEGL-2-Wertes liegt, hat per Definition eine
irreversible oder lang andauernde gesundheitliche oder fluchtbehindernde Wirkung, ist aber
nicht tödlich. Dafür müsste der AEGL-3-Wert überschritten werden.
Die Grenzen der einzelnen Werte gelten nicht zwangsläufig für alle Personengruppen.
Insbesondere bei Kindern, alten oder kranken Menschen kann eine Schädigung schon eher als
beim genannten Grenzwert eintreten.
Die Grenzwerte gelten jeweils nur für Reinstoffe. Beim Vorhandensein von Stoffgemischne
können diese schon bei wesentlich geringeren Konzentrationen schädlich sein.
Es wird jeweils nur die Konzentration in der Luft betrachtet. Die Konzentration im Boden,
Wasser, etc. ist nicht Teil der hier genannten Grenzwerte.
Grenzwerte geben an, bis zu welcher Konzentration eine Wirkung nicht eintritt. Da es für
krebserzeugende, erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährdende keine sicheren
Grenzwerte gibt, sind für diese Stoffe keine Grenzwerte genannt.
Grenzwerte, welche in einem vergleichsweise sicheren Bereich angegeben werden (wie
beispielsweise der AGW) dürfen keinesfalls mit „selbst erfundenen“ Faktoren multipliziert
werden, da diese teilweise schon bei geringer Überschreitung stark an Giftigkeit zunehmen.
Die Grenzwerte wurden oftmals mit unterschiedlichen Verfahren ermittelt. Somit können diese
von Stoff zu Stoff abweichen. Ist bei einem Stoff der IDLH-Wert am höchsten und wird von
ERPG- und danach AEGL-Wert gefolgt, kann die Reihenfolge bei einem anderen Stoff eine völlig
andere sein.

Allgemeine (Vorgehens-)Hinweise
AEGL
Abkürzung für Acute Expose Guideline Levels. Dieser Wert gibt an, ab welcher Konzentration eines
luftgetragenen Stoffs einer von drei definierten Schädigungsgraden bei Personen erreicht ist, inklusive
anfälligen Personengruppen wie alte oder kranke Menschen und Kinder. in Abhängigkeit davon, wie
lange die Person dem Schadstoff ausgesetzt ist. Die genannten Einschränkungen treten erst beim
Überschreiten des jeweils angegebenen Wertes auf. Die Schädigungsgrade sind

AEGL-1: Spürsames Unwohlsein und Reizungen, aber keine Behinderung der Fähigkeit zu
flüchten. Mit Beendigung der Stofffreisetzung verschwinden die Symptome wieder vollständig.
AEGL-2: Irreversible oder lang andauernde gesundheitliche Auswirkungen oder
fluchtbehindernde Wirkung.
AEGL-3: Lebensbedrohliche oder tödliche Auswirkungen.

und werden jeweils für eine Aussetzungsdauer der Person von 10 Minuten, 30 Minuten, 1 Stunde, 4
Stunden und 8 Stunden angegeben.
Informationsquellen für AEGL-Werte sind auf der Seite Gefahrstoffdatenbanken zu finden.
AGW
Abkürzung für Arbeitsplatzgrenzwert. Wird der genannte Wert der Konzentration nicht überschritten,
so ist bei einer Belastung der Arbeitnehmers von 8 Stunden täglich und 40 Stunden pro Woche auf
Dauer der Lebensarbeitszeit keine Schädigung zu erwarten.
Der AGW ging aus den MAK- und TRK-Werten hervor, als er 2005 durch die Neufassung der
Gefahrstoffverordnung eingeführt wurde. Im Gegensatz zu den MAK-Werten sind die AGW
toxikologisch begründet, was bei den MAK-Werten nicht zwangsläufig der Fall war.

http://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=cbrn:allgemein:gefahrstoffdatenbank#aegl-werte_in_pdf-datei
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Weitere Informationen und eine Stoffliste mit AGW ist bei der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin zu finden.
Da der AGW für eine dauerhafte Exposition ausgelegt ist, eignet er sich zur Bewertung von Gefahren
für die Bevölkerung weniger gut als die speziell dafür ausgelegten ETW, AEGL-, ERPG-, TEEL-, und
ähnliche Werte und sollte daher nicht verwendet werden wenn ein solcher geeigneterer Wert vorliegt,
um die Gefährdung nicht zu überschätzen.
ERPG
Abkürzung für Emergency Response Planning Guidelines. Dieser ist ein Richtwert zur Verhinderung
der Schädigung der Zivilbevölkerung und ist für einen repräsentativen Schnitt durch die Bevölkerung
gültig, der auch Kinder und alte Menschen umfasst. Der ERPG-Wert geht von einer Aussetzungsdauer
von 1 Stunde aus und ist in drei Abstufungen unterteilt:

ERPG-1: leichte, vorübergehende gesundheitliche Auswirkungen oder die Wahrnehmung eines
klar definierten, unangenehmen Geruchs.
ERPG-2: Irreversible oder ernsthafte gesundheitliche Auswirkungen, die die Fähigkeit behindern
Schutzmaßnahmen zu ergreifen.
ERPG-3: Lebensbedrohliche gesundheitliche Auswirkungen.

Der ERPG-2-Wert wird als Planungsgrundlage nach Störfallverordnung verwendet.
ERPG-Werte sind eine Art von Vorläufer-Werten der AEGL-Einstufungen und werden nur noch neu
herausgegeben wenn keine AEGL-Werte verfügbar sind. Sind AEGL-Werte für den jeweiligen Wert
verfügbar, sollten diese statt der ERPG-Werte verwendet werden.
ETW
siehe Einsatz-Toleranz-Wert (ETW)
IDLH
Der IDLH-Wert (Immediately Dangerous to Life and Health) gibt die maximale Konzentration eines
Stoffs an, bei der beim Flüchten einer Person innerhalb von 30 Minuten keine bleibenden körperlichen
Schäden entstehen.
Nach der Beurteilung des Bundesumweltamtes sind die Werte allerdings recht ungenau, unter
anderem weil auf die Expositionsdauer von 30 Minuten teilweise hochgerechnet wurde.
LC 50
Die LC50 (lethal concentration, tödliche Konzentration) gibt die Konzentration eines Stoffes in der
Umgebung eines Lebenwesens an, bei der die Hälfte der beobachteten Individuen sterben.
LC Lo
Die LCLo (lethal concentration, tödliche Konzentration) gibt die niedrigste Konzentration eines Stoffes
in der Umgebung eines Lebenwesens an, bei der eines der beobachteten Individuen stirbt.
LD 50
Die LD50 (lethal dose, tödliche Dosis) gibt die Dosis eines Lebenwesens an, bei der die Hälfte der
beobachteten Individuen sterben..
MAK
Abkürzung für maximale Arbeitsplatzkonzentration. Wird der genannte Wert der Konzentration nicht
überschritten, so ist bei einer Belastung der Arbeitnehmers von 8 Stunden täglich und 40 Stunden pro
Woche keine Schädigung zu erwarten.
Die MAK-Werte sind im Zuge der Neufassung der Gefahrstoffverordnung im Jahr 2005 mittlerweile in
den AGWs aufgegangen. Bis die MAK-Werte aber vollständig in die AGW überführt sind, oder bei nicht
ganz aktuellen Nachschlagewerken, kann der MAK-Wert noch gefunden werden.
Da der MAK-Wert für eine dauerhafte Exposition ausgelegt ist, eignet er sich zur Bewertung von
Gefahren für die Bevölkerung weniger gut als die speziell dafür ausgelegten ETW, AEGL-, ERPG-, TEEL-
, und ähnliche Werte und sollte daher nicht verwendet werden wenn ein solcher geeigneterer Wert
vorliegt, um die Gefährdung nicht zu überschätzen.

http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-900.html
http://www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Gefahrstoffe/TRGS/TRGS-900.html
http://wiki.einsatzleiterwiki.de/doku.php?id=cbrn:allgemein:cbrn-lexikon:etw
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PAC
PAC-Werte (Protective Action Criteria for Chemicals) sind keine Störfallbeurteilungswerte im
eigentlichen Sinne, sondern bieten den jeweils geeignetesten, verfügbaren Wert aus der Gruppe der
AEGL-, ERPG- und TEEL-Werte an. Dabei werden die Werte in der folgenden Reihenfolge verwendet:

finalisierte AEGL-Werte für 60 Minuten
vorläufige AEGL-Werte für 60 Minuten
ERPG-Werte
TEEL-Werte

Die PAC-Werte werden dabei, wie auch die AEGL-, ERPG- und TEEL-Wertew aus denen sie sich
ableiten, in den drei unterschiedlichen Stufen angegeben:

PAC-1: Spürsames Unwohlsein und Reizungen, aber keine Behinderung der Fähigkeit zu
flüchten. Mit Beendigung der Stofffreisetzung verschwinden die Symptome wieder vollständig.
PAC-2: Irreversible oder lang andauernde gesundheitliche Auswirkungen oder fluchtbehindernde
Wirkung.
PAC-3: Lebensbedrohliche oder tödliche Auswirkungen.

TC Lo
Die TCLo (toxic concentration, toxische Konzentration) gibt die niedrigste Konzentration in der sich ein
Lebewesen befindet an, die eine oder mehrere Auswirkungen hervorruft.
TD Lo
Die TDLo (toxic dose, toxische Dosis) gibt die niedrigste Dosis an, die bei einem Lebewesen eine oder
mehrere Auswirkungen hervorruft.
TEEL
TEEL-Werte (Temporary Emergency Exposure Limits) werden in ppm oder mg/m³ angegeben und
dienen als Beurteilungsgröße für körperliche Auswirkungen bei Chemikalienfreisetzungen. Sie
schließen nahezu die gesamte Bevölkerung, also auch empfindliche Personen, für eine potentielle
Auswirkung ein. Die Expositionsdauer ist dabei auf eine Stunde ausgelegt. Wie auch die AEGL- und
ERPG-Werte werden sie in drei Gruppen eingeteilt:

TEEL-1: Spürsames Unwohlsein und Reizungen, aber keine Behinderung der Fähigkeit zu
flüchten. Mit Beendigung der Stofffreisetzung verschwinden die Symptome wieder vollständig.
TEEL-2: Irreversible oder lang andauernde gesundheitliche Auswirkungen oder
fluchtbehindernde Wirkung.
TEEL-3: Lebensbedrohliche oder tödliche Auswirkungen.

Im System der PAC-Werte werden TEEL-Werte nur verwendet, wenn keine AEGL- oder ERPG-Werte
vorliegen. Liegen solche Werte vor, sollte der TEEL-Wert nicht verwendet werden (dann der AEGL-
Wert vor dem ERPG-Wert).
Das Umweltbundesamt rät, die TEEL-Werte aufgrund ungenauer Ermittlungserfahren kritisch zu
betrachten.
TLV
Der TLV (Threshold Limit Value) wird in den USA als Grenzwert im Arbeitsschutz eingesetzt und
entspricht in der Definition dem AGW und dem MAK-Wert.
TRK
Die Technische Richtkonzentration gibt die maximale Konzentration am Arbeitsplatz an, ähnliche des
MAK-Wertes. TRK-Werte werden für krebserzeugende Stoffe oder solche die in diesem Verdacht
stehen angegeben, im Gegensatz zu den MAK-Werten ist bei den TRK-Werten eine Schädigung nicht
völlig auszuschließen.
Die TRK-Werte sind im Zuge der Neufassung der Gefahrstoffverordnung im Jahr 2005 mittlerweile in
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den AGWs aufgegangen. Bis die TRK-Werte aber vollständig in die AGW überführt sind, oder bei nicht
ganz aktuellen Nachschlagewerken, kann der TRK-Wert noch gefunden werden.
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